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R0 . 22 M onLag ch den z Ittnir 1805

MMK

Gericht ! . Proel.
r Zit des vttfforbeneu Holst und Prob !» '

«iulchinikguS Ahömmsl uns dessen nachher
verstorben -' » Wiktwe ErvUi » Verganttmg
von Äow , Wb »r , Kupfer , Meßing , Lin«
non , G - ktm , Tische , Hkühle , S -Hrancke,
EvmmoVin , a Cunsprei, , r Buddcley,
r Gtanduyre , r Tafelutzr » r Eomtvir«
schrank - große gel , r Auge ' büchse.
! Säbel , i Deg «u m ' i ss

' löernem Zefaße,
Plstoik » , atterley Araueirkleidungsstücke,
ailerlcy Conchilien und sonstige Hachen ist'ternsinuS auf den Dnrwoeyen als den r » ,
Jun ? des Morge '- s um ro Uhr m welttand
Hofchirurgns Ahümmets Behausung in der
«Schlachkstrasse angofetzet worden . Slgist-
Jever den 22 . May 1805

Lus dem Landgerichte hiefclbst.
, Marlin ScrmanmRichefS wurde heute

als Dorstadts Schullehrer bestellet und ge«
hörig verpflichtet . Jever den 27 . Mas rtzoz.
' Au » Nnßikch- Kaiserlichem Consistorio.

g Ls sott die Zimmer und Mauerarbeit,
aus nachstehenden herrschaftlichen Borwer,
kern öffentlich, mindcstaniiehmend verdun¬
gen werden , als Mittwochen den 29 May
Vormittags yllhr zu Rickelhausen unvNach-
mittags i Uhr zu Münchhausen ; Dsvuer-
stsg den Zv Mai Nachmittags r Uhr zu Pa-
penthun und unz^ Ühr zu Upjever, Mittl-
w » ch de » 5 Juny Nörmitkags n Uhr zu
Mayhausen ; Montags den lö Juny Vor¬
mittags y Uhr zu Reumarienhausen und
des Nachmittags 1 Uhr zu Altmarienhait-
se » . Die Liebhaber können sich an den ob.
lkeftinnnten Lagen , su den benannten Oer-
tern einsindenund ngchden L

'öndilionen '
a « .

nehmen . Jever aus der Cammer ach i7ten
Mav r8o^

Eelvex . io ;ybelegen,
r Dost Hriao Remmers Ervenfiab sogleich

rso und ury Micha . liszosr/F gegen gehö - ,
rige Sicherheit zu belegen . Man kann sich
kep die Bormmider Ishgon Heren und Otto
Dartels Sertzen melden

s chb findpj rn r iOs ^ zmeträgigizu de»
legen , chrr solch ; gebrauchen kam, , kann
bey den Regierung - KedeilenPopken das wei¬
sere erfahre,,.

z Es stnv Zz vK 9 sck . gegen bklligs
Zinsen vo » Vie Ianj 'enscke Erben . , u bc,
legen , wer l ' lsseoon Geerauck macken
kann me.Sr sich bei off .r „ F . Fischer,

h"? onsicscklonen.
r Die J 'ttcreßcntsnv - n Klcinosilem ma¬

chen bicmit bekam , wi § sie nicht gestatten,
wollen , daß der vor ihren Hausern ' vor be¬
gehende Landweg von andern Personen be¬
fahren werde . Derjenige , welcher sichan
dieses Vevvoch nicht kehren sofft ?, hat zu er¬
warten , daß so 'ortgitjKrlichelHülse wieder
ihm gcsuchr werde.

2 Johann Heinrich und Friedorlch von
Tbünen wollen tbr Hey Wassens belegeneS
Landguth 26 Matten groß aw 8 Juno in
Wilterr Hajen Hause ans Hcckml öffentlich
verkaufen , oder in Erbpacht « usgeben . Pie
Bedingungen sind vcrher bey dem Herrn von
Butrel ein,ziehen . Doriaufig drenr zur Nach'
picht , daß dieses Land , dis May 1829 pr.
Matt zu iz vF 12 sch 2 ^ w . a» Bor-
chert Iohansen oerheueitlst,

z Job . Heinrich pad Friedrich vonThü,
ncn woflen Hr von Mering Lshe bewohntes
Land zu Wassens groß 6z Matten am izten
Iuny in Wilttrc Hajen Hause auf Hsoksiel
öffentlich verkaufen . Der Verkauf des von
Lörchert Iohansen bewohnten k«nde welcher
auf den Zern Junp angckündigr ist, wird dis
zu dem liehmltcheu Lage den izcen Inup aus.
srfttzc - .

4 Johaun Harms^Außen , tadcp schloß.



sirass-, hat ein zum reiten recht zul styendrS
Pie . o gegen dmize Lagherrek Nnd . guir Ke
g . gaunss jU verleihen . , ,

; '̂ ch Hab « jetzt einc- Lahduug Holzckus
No , wegen ; - eine bäht ung Kielen und Po¬
lten ausHamburg und nurrahdung Carlen.

L uch erwatto „ ächikcnÄ eine rahdung'
Dielen und -kalken aus der Ofistr . Gute
Maare , und billige Preisen werdenmich re.
eonmandlren '

, und « neu guten Absatz be¬
würfen - Marienhaufest I . Ä - bohe

d Er sollen die zumWiddözer Zcjstl . Ge¬
bäuden ersorderlicheg Baumareriallem , als,
Holz , Srelnen und Kalos , Schmiedearbeit;
Amumr - und Maurraveik, - am Freitag den
7
'
teu Junyd . I . mindessaunehmend ausoc ^,

düngen werden , die Liebhaber können sich
kahH o Nachmittags um L UhrinFr , Atzcken
Knightius cia - nden mid annehmen

7 Almmerm . ister Job . Ehr . Georg zck
KleoernS > vorianuet schon r Zimm - rgesel«
len , die ihrer Arbeit inachrig sind , er ver,
spricht guten bolin -unv gute Behandlung:

^ Cs stehereiue gnce Wcverstelle mit Ach
h -. hör , bcy I . Cornelius Rrincrs auf Reu«
garmssichl , zu vrrkÄufturiebhavir kön¬
nen sich dastlbs bei ihn meiden und accordircst.

9 Köttner in der Müblenslraße , dar rei¬
che und weisse Lußkohlhflanzeii , kcchtrabv-
sind ivürslirgcr Pflanzen . Wan wird selbige-
für einen ivcrchseicrrdcn PreyS absodern . -

10 Mittwochen den Zi Zunh sollen die
Baumaterialien zu den Waddewarder geistl.
Gebäuden ' , rn Hinn

'
ch Folekcrs Krughsust,

öffentlich ausvcrduug . n werden , auch soll
die Zimmer - und Manvrardeit mindestannch,
Mend verduiigen iverdcm

er Es wird hiedurch bekannt gemacht,'
doch diestnigen -, welche accisedare Getränke
erhallen , die Acci 'e dafür entweder gleich
oder am Ende,eines jeden Monats, - ohne
alle weitete Erinnerungen , bezahlen «küßen,
wenn sie nicht

'
als Mitautor , in der mo

nalblich atzjulegenden Berechnung ausge¬
sucht werden wollen i Jever am wZ . Map

, tzccht,
ülS Stadt Accise EirrnebcheH

12 TiideSbenanitter Macht ' hiedurch be-
" chinr , daß er in seinem aus dem alten
Markte an der Ecke der neuen Häuser ste¬
henden Hause die K . uggerech .sigkeit estercirel,
reo-->o Wiallrauw . für Pferde habe, , auch al¬

lerhand Pörcella !.» um billige Preis « verkaufe.
G . k .

'
Meyer.

iZ Am roten Iunv ijPdir gewöhnliche
Lcriamiung der hiesigen Brandversicherungs
Gesellschasc snd werden die Dkputirce daher
crsvrche , sich, um rofUhr Morgens in der
Wituvt Ha

'umerschajsdis Behausung einzu-
fmden und ihre Register mitzuöxinge» .

i Adv . JucgenS , Dtrcccror.
r '

4 N . bke v , Nikcn iss Oldendurgifchen,
Hnhenkircher Kirch -piei , «st von rH ckufnsry
Map in der Nacht , ejn Pferd aus der
Meide gcsiohlen , cs ist brauner Couleur, m !k
2 weifst hintörbsine . Derjenige der da
Nachricht von geben kann hat ein großes
Doure »r zu erwarten.

i ; ES ichrd hiedurch siigezelzek . das
F . <I Irds . vor cinkgerAcu ütstortzen; ES
Idsrdcn' also bie>cnigen , Milche a -i d

'
knfc-d-rä

rcchlinä8 ,4
'eltt>aSzr.'' fodec !i hakurn, hrerEalis-

gesodeir sich ztr milden, ' so mich - diejenigen,
so noch än deir Verstorbenen schuldig sind,
müsse» sich in Aeit' 4' Wochen melden , best
Warner Iarffcn Warner zu Zissecihauftri,
Tettenser K -rcLichM ,

lS Es ist Mit eüi Hund , Vorhänden ge¬
kommen , Hchwar z und etwas b !au un Gruit-
de-, kleln . Lhicdi die eben oben der Haie sich
z . rgen . MU cincU sifl .' S

' rmd hluirt Üeschorry,
nur mir carva gewisseNachricht

'
giLk erhält

, 8 sch . . Hit . Hicken bey Wiesels.
Ich I . Backhaus Sfchs ensi-Hllifer wohn-

hasi Ml Taiergange hü chDZortni Milch - Mid
L :id >l Aceniichcn zu ro kaäiffeid

r8 Die Klevernftr Armcojnrasm wollen
am Eon 'naLcnd als den 22 tcn Iunius Nach,
Mirage um Z llhr iu Jvhäun Gcrck - n Krng-
hau -e !» Kleoerns , das bey Kchenriui tele¬
gene HäuslingßhsiiS riebst zM arten Landes
uudEärren , welches Aiö '

ersPl -pckrn zilstSn
'-

dlg gervesieri , verkaufen , und können xsehhnber
dazu nach den vorzulcgcnden Bedingungen
conlrähiren

19 Diejenigen , welche noch ' «« den
Nachlaß des ' weil Alberr Pepcke.« zuS chc-
rniiu etwas zu sordcln habcn , müssen sich
längsions am ,22 Ainy dop den Armc'nju.
rätei : in Klevcrns meiden.

20 Die Ausgrabung und Untersuchung
d
'
ks Hügels uchweil Siebtshaus -soll . « intr

Iuny bet Nachmitlags vvrgenomm
'en Mer«

. Leu . Esu erden daher vieHrrEubstribenten



rm -ergebenst und freundschaftlich emgela-
Ven, Viele Mtersuihling mit ihrer Gegen-
wart zu beehren ' Knnßenbach.

Si Der PredigerCrsmeriv - lhiedurch be-
knnut machen daß er deii zu seinem -Gute
Werdum bei Esens gedörigen ansehnlichen/
üdeiichsrsle « Plaz besten Marschlandes nebst
Jubehördea , welchen Ettze Uskrn Avlkcrs
jetzt heuerlich im Gebräuche har salkS er sicht'
noch vorher b .'y anaehm ' ' cheR Botte u« -
rer der Hand vtrpnchttt werden sMe,

' aiw
Freiragc Nachmittags d . raten Iuuius zu ^
EsenS aus einige , Mci rg - tz ausirngbndd
^ ahreWcislbierend zu vcsheuern gedeuket.
Die Eiebhabrr können sich daher bis zum .
tzre« diesis

'
zu Accum im Kinpha » fischtn und

von retten an 'biszumÄenniv zu 'MerdUM -,"
ttidemselbcn aber wenn daö Land bis dshiu
UnvebheUktt bleiben wir d,zrrEstnZ dei detn .
Eigner einfiudci, , und nach den vorzulegen«
Len ÄcLingunge » bietend Wodey zur Nach¬
richt dienen daß im lezlen Aall , wenn die
Verheutting - bis zur erwchntenHreita » -
ge auLg-esezr bleiben sollte,/ bei den Kauflcu-

,pn Hrn . Gebrüder » Hilgrr in Esens das,.
lßa !(8 zll befragen (st, wo firchalsdsnn
meistbtt ' end P az siodcnwird.

2 - wc ^ i Joban
'
n McnckeN Wittrve'

zu Elsßeth
'

.itt . gevnsier . . .. ihre an der
Doerrege bei Esflerh belegene Hoffrelle
»nir .50 Jucken Landes . wovon .; o Juck
pflichtig und 20 Juck adelrcli '

fce )? find,
am yb . Junrus s . I N 'acbmirräg « um cr

''
llbr in ' ihrem wohuhaufe - daftlvst entk
weder int ganzen , oder auch Sie adx - .licb freien Ländereien besonders , Und
awar mir Vorbebe . lt bockoberlicher De-
Nehmigring stückweiseciffentl -ch anMeist-
biticuden vc . kaufen zu lasten Das Land
ist .von der besten EüteunS größtenchests
zum LettwelLe » ,geschickt - Das Haus .ist
vor 5 Jahren neu erbauet , von Brand,
mauern aüfgesübrer , mit einem gebro-
clienen Dach versehen und ganz mit
Fstaein geoeckr . In Sein Rammerwerk''
befinden sieb ; frühen , wovon z gegipst/
sind und 4 geheikze werden können, ./er .-
ner 2 getöumige

'
Schkafkkülnmetn '

s ein
grosser windfang ; - eine Helle Rüche , ein'
wasserfre ^er -gerhum . Leüer u . allesonsiige
Bcvu

'
emkrchkeicen ,

'
In dem Vorder ge'

bände mit doppelten Llügelthüren zu ?'

Einfahrt ist, zu beiden Seiten ein Vieh¬
stall lü°r einige 20 Stück Hornvieh wo»
von ein abgekleiOercc stserdestall für 4
Pfc

'rde und in der Milte ein adgcc cior-
ter Raun , zu wägen < Remise und son
stigen Sacken , sodann auf dem sehr ge¬
räumigen Boden hinlänglicher Platz zur
Lutterung . Neben den/Hause ist ein
Ŝpeicher üud Gchrveinstall , beide « neu
und von Brandmauern mir einem Ziegel¬
dach versehen . Vor dem Hause ist sin
großer grüner besr.ievigter Warf , hiniec
und gögen dkm Hause ein großer Darren,
der erst ne » angelegt , und nur langen
O :stköumcn von den besten Korken , die
alle im vollen zxmcbsthum find, bepflanzt;
auch befindet siä? darin ein Lischfeich,
V die Hofstelleist durch ' eine brelreLratt,
dir bestZnvig sehr gutes frisches Wassw

, «rhaklen kann , befriediget Sol 're je¬
mand hierüber noch nähere Äriskunft ver¬
langen , der beliebe sich entweder in Rost¬
freien Briefen ' än '

vHrn Aiiitsgevostmoch,
- tigten Holiniann

'
.zu Elssterh ' zu wenoen.

oder die .Hofstelle zu jeder Zeit selbst in
Augenschein zu nehmen . ' Auf Verlangen
des Raufers kann ein Theil des Rauf,-
schilüngs gegen lätidübliche Zinsen auf
die erste H )-porhek bis weiter in Ser Stel.
le stehen blechen.

Sch- Lch Abrend .Abrah '
amtz strib größt Co-

rinkhsn aPfd. y ssüSer . Ofls 'umra , Man-
kcln , Eassebohnrn , ncueHeringe , ?abbttchsbn,
meßsilgernkMö '

rser, und wejßcn L «l»n zu vor'
kaussen. . .

24 Je cber je licb'er . verlange ich' einen'
. cherkverstandiseir SchiisiergcHllm . versore.
' che Mes ' Lohn .

'
vHo

'
cksiti ' E E . sührs.

Debürisanzetgk '.
- Hktitt . wurde meine fjratt vvtt einem

- Mädchen glükitchentbunden - Ikv,,r d' Zo
''

Map '' iliozz 9's Hinnch
'

Win.ss- n.
Todesanzeige.

?lm zv ' d M . sia'rd unser zweites und
. jüngster, - Sehtt IZohosin. HinriH Artton, im

- altcr - voN/; iIahv ü 'Mvnmh .-n Lage , in
emcq i rtägigen . . Ktankciilagep

' Diesen
so schmerztzasttchDerlirst

'
zeigen wir aklk un¬

sere Verwandte !« und Sekanten , statt j dev
. gewöhttlichen . Lnsagc schuldigst an-

3 Luge.



Von Regmungewegm wird zu Jedermanns MiKnschaA

nachfolgendes bekannt gemacht r

Pehandlunz v «x fautarklgen und ansieckenden

B r u st f e u ch e bey Pferds
von Hevemann , Director vor Vererknaix - Schule ln Hannover»' .

ftit verschiedenen Wochen sowohl hier , qls an manchen andern OttSn,

sich unter den Pferden eingesuudene fautarci- e und ansteckende Prustseuche ist asi

solgonden Zeichen zu erkennen r
Die davon befallenen Pferde lassen ab von Futter , fressen meistens lieber

etwas Heu und Stroh , als Haber . Hie senken den Kopf und haben einen nigt,
ten , sehr niedergeschlagenen Blick.

Im Anfänge der Krankheit legen sie sich , siehen jedoch gewöhnlich bald
wieder auf . Sobald aber die Krankheit bedeutender wird , stehen sie bestän¬
dig. Sie gehen sehr steif und matt , auch haben einige einen ganz schwanken»
den Gang.

Vom Anfänge der Krankheit an sind sie fieberhaft , so , daß mau 60
bis 70 und mehrere Pulsjchläge , die gewöhnlich klein und matt sind , in einer
Minute bey ihnen zählt.

Di « Kranken ziehen mit dem Leibe, unh drückt man sis hinter den Bu¬

gen gegen die Brüst zu , so weichen sie dem Drucke ans ; lassen auch bey hefci.
gen Schmerzen wohl zugleich ein Stöhne » oder Anteil hören. Die Augen sind
chit Thronen belaufe» , in den großen Augenwinkeln sammlet sich jSchleim an,
die Oberaugenglieder hängen herab und selten schwelle?, die Augen ganz zu . Oef-
net mau da« Auge , so findet man die unter dem Oberaugenliede befindliche Haut
mehr oder wenig» aNgUaufen und roth . Die Drüsen unter de» Ganaschen sind
gewöhnlich , besonder - bey jungen Pferden , etwas aufgedunsen. Reiht man das
kranke Pferd zum Husten , so hustet es kurz und schwach und verräth dadurch gro¬
ßen Schmerz in der Brust . Etwas rotziger Nasenfiuß stellt sich nur selten ei».
Einige Pferde bekommen in Verlauf der Krankheit ein wässerige« stinkendes Loxk.
ren , andere lassen auch wohl viel klaren Hellen Urin fiiessen. Häufig ist es der

Fall , daß die Bejne und der Schlauch anschwellen ; seltener erfolgt ein « Ge-

schwulst an Maul und Nase . Einige Pferde überstehrn die Krankheit in wenigen
Tagen , bey andern hält sie qber 8 bis l 4 Tage und noch länger a».

"
( Die Beilage am Mittewochen worin der Beschluß folgt )



Vehlage , zu No. 22.

( Beschluß des abgebrochenen Stücks )

der kranken Pferde:

^ - ) o( ald men wahrnimmt baß ein krankes Pferd einige von den angegebenen
Zeichen an sich hak , so muß man es ohne Zaitverlust von den gesunden Pferden
trennen und es in « inen abgelegenen Stall bringen , der jedoch nicht zu niedrig
und eng seyn und eine reine gesunde Luft enthalten muß . Die Wartung des kranken

Pferdes muß einem brsondrrn Menschen Uebertragen werde » , der nichts mit den

gesunden Pferden zu thun hat . So gewiß es ist , daß die gefunden Pferde durch
dar Zufammensiehen mit Kranken , und zwar vorzüglich durch den Athem , ange¬
steckt werden , eben so ist es auch zu besorgen , daß die Krankheit den gefunden
durch den Wärter der Kranken wohl zugebracht werden könne.

Die kranken Pferde müssen « in gutes Streulager haben und täglich einige»
mal recht gut geputzt werden . In ermangelung des Putzzeuges müsse» sie vet-
schiedenemak des Tages recht tüchtig mit Strohwischen abgerieben werden ; beson¬
ders muß dieses Reiben längst dein Rüken und an den Schenkeln geschehen . Bei)
etwas kaltem Wetter ist es nöchig , daß sie gut bedeckt werden . Was das Flitter
berris » , so gebe man ihnen alles , was sie fressen mögen ; jedoch reiche man es

ihnen in ganz kleinen Gaben und oft . Da - Sauswasser muß bey kaltein Wetter
etwa » verschlagen seyn , und sehr gut ist es , wenn hierin etwas Sauerteig oder
Gärstenfchrot oder Rockenmehl gerührt , und der Eimer dem Pferde in die Krippe
gefetzt und befestigt wird , so daß das kranke Pferd nach eigenem Willen zu aller
Zeit saufen ! kann.

Bey angenehmer und warmer Luft iste « rathsam , diokranken Pferde täglich in
den Mittagsstunden eine Stimde - aus dem Stalle zu bringen und sie in der Sonne

langsam spahiren zu führen . Bey rauher kalter Luft müssen sie aber im Stallen
bleiben.



Sobald man sieht, daß ' ektt PftwHst der 'BrUstsertcho beftilleu ist , ' ist,
' es

kachsam , demselben sogleich eine mitBasiliionsalb
'
e' bestricheiieünb durch bin wöttiq '

darauf gcstreneteS
'SpanischeS Fliege,Ipulver reihend gemachte große Fontanelle vor

der Brust zu legen . Statt der Fontanellen können aüHseni
'
oKe

'
r
'
s erwM reMnb

'
M .' '

machte Eiterbander vor der Brust gezogen werden.

Hiernach bereit « ckansolgÄH ^ ckatwerge , unh strei ^ r davon dem kranken Pser»
de , je nachdem es mehr oder wemger t̂ nk ist

'
rägllch Ä , ^ chrnal einen gutem

Spsn voll hinten auf die Zunge « , , . ,
Nimm » L loch Gei !tianVliizes

'
( rchch § 6nkian . ) r >̂ loch . Wolfer-

jeyblumen Und Kraut ( stör . äc Hb . t^ rnic . ) Campher ? lothr Dieses Pul¬

ver gebe mau in ein Gefäß und schütte unter beständigem Umrühren soviel gemei¬

nen Syrup hinzu , daß eS
'einb etwas ' steife' latst ^ rge ' werds / . . .

Geben die Kranken harten , trocknen oder mit Schleim vermischten Mist vost

sich so müssen
"

ihnen
' täglich einige Klystierschosteineb Chämisten - und leikfaamen/

Al kochung beigebracht werben . ' Halt ' die Krankheit an mivßiehmen die Kräfte sehr ab^

fo könnendemPfcrLe
'
zrkZeirsn elni'gePsl .̂ ck^naltesgrobesrn W « ln gerauchtes Brod'

eingesteckt, oder statt ' besten cäglicheM haM BotifeklleFiMzwHM durchs Mauiein «'

gegeben werderis
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